
Arbeitswelt  4.0  auf  dem
Vormarsch:  Jobcenter  und
Arbeitsagentur  stellen  sich
auf

Bereiten  sich  auf  die
Herausforderungen  der
Arbeitswelt  4.0  vor:  Uwe
Ringelsiep,  Martin
Wiggermann,  Valerie
Holsboer sowie Thomas Helm
(von li. nach re.). Foto:
(Agentur  für  Arbeit  Hamm,
Ulrich Brauer)

Die Digitalisierung wird unser Leben nachhaltig verändern. Mit
der Frage, welche Maßnahmen bezüglich einer Arbeitswelt 4.0
langfristig ergriffen werden müssen, beschäftigen sich derzeit
auch  die  Verantwortlichen  der  Arbeitsverwaltung  in  der
Kreisregion Unna.

Thomas Helm, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für
Arbeit,  und  Uwe  Ringelsiep,  Geschäftsführer  des  Jobcenters
Kreis Unna, planen daher mit unterschiedlichen Aktionen, ihre
Mitarbeiter  auf  Veränderungen  in  der  künftigen  Arbeitswelt
vorzubereiten.  „Wir  haben  alle  miterlebt,  wie  sehr  die
technologische  Entwicklung  innerhalb  der  letzten  20  Jahre
unseren  Arbeitsalltag  verändert  hat“,  erklärt  Thomas  Helm.
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„Während  wir  noch  in  den  1980er  Jahren  Kundendaten  in
Papierform geführt haben, haben wir nun seit einiger Zeit mit
der  elektronischen  Akte,  die  so  genannte  eAkte,  alle
notwendigen  Informationen  zu  unseren  Kunden  online
gespeichert. Wir müssen uns zwangsläufig im Hinblick auf die
weitere technologische Entwicklung flexibel aufstellen, um am
Ball zu bleiben und Veränderungen auch im Interesse unserer
Kunden zügig umzusetzen.“

In einem ersten Aufschlag erhielten Anfang Juli 2018 rund 200
Führungskräfte  beider  Behörden,  unter  Beteiligung  des
Vorstandsmitglieds  der  Bundesagentur  für  Arbeit  Valerie
Holsboer, einen Einblick in die Thematik. „Mit Jörg Heynkes
konnten wir einen Fachmann als Gastredner gewinnen, der in
seinem  Vortrag  eindrucksvoll  mit  Schlagworten  wie  Roboter,
Drohnen und Schwarm-Mobile aufzeigte, dass sich unser Leben
signifikant  in  eine  noch  unbekannte  Welt  verändern  wird“,
resümiert Uwe Ringelsiep. „Auf der einen Seite werden sich so
einige  Berufsbilder  im  Laufe  des  kommenden  Jahrzehnts
verändern  oder  aussterben,  neue  hinzukommen.  Die
bedarfsgerechte  Qualifizierung  unserer  Kunden  wird  auch
künftig  einen  wichtigen  Baustein  in  unserer
Bildungszielplanung darstellen. Auf der anderen Seite müssen
unsere Mitarbeiter Veränderungen am Arbeitsplatz mittragen: je
flexibler wir uns aufstellen, je aufnahmefähiger wir sind,
desto  eher  werden  wir  die  voranschreitende  technologische
Entwicklung mittragen können“, erklärt Uwe Ringelsiep.

Für  den  Vorsitzenden  der  Trägerversammlung  des  Jobcenters
Kreis  Unna,  Martin  Wiggermann,  steht  fest:  „Verwaltungen
dürfen  den  technologischen  Anschluss  nicht  verpassen  und
müssen daher kontinuierlich an dem Thema dranbleiben.“


